
Um ein Verkehrschaos zu ver-
meiden, setzt die Stadtpolizei
Chur an Allerheiligen erneut
auf ein Verkehrsregime. 
Zugunsten der Geschäfte 
wurde dieses Jahr jedoch die 
Kommunikation verbessert.

Von carlo Lardi

Chur. – Am Freitag ist Allerheiligen,
und damit ein Ansturm von Besu-
chern aus den Tälern in die Bündner
Hauptstadt zu erwarten. Denn wäh-
rend der 1. November rund um Chur
mehrheitlich als Feiertag gilt, wird am
Freitag in Chur gearbeitet. Für die
Stadtpolizei bedeutet Allerheiligen
deshalb seit Jahren ein programmier-

tes Verkehrschaos – für die Geschäfte
wiederum ist der Tag einer der um-
satzstärksten des Jahres. 

Um verstopfte Strassen zu vermei-
den, betrieb die Stadtpolizei 2012 zu-
sammen mit ihren Partnern erstmals
ein radikales Verkehrsregime, welches
auch dieses Jahr wieder zum Einsatz
kommt. Das Konzept beinhaltet unter
anderem kostenlose Parkplätze auf
der Oberen Au und dem Rossboden
nahe der Autobahnausfahrt Chur-
Süd. Die Nutzer der Parkplätze kön-
nen mit ebenfalls kostenlosen Shut-
tle-Bussen ins Churer Stadtzentrum
und zurückfahren. Die Busse verkeh-
ren alle zehn Minuten über einen tem-
porären Bus-Korridor, welcher auch
von Polizei, Feuerwehr und Ambu-
lanz befahren werden darf – nicht je-

doch von privaten Verkehrsteilneh-
mern. Ab Landquart gibt es ein weite-
res Park-and-Ride-Angebot: Wer sein
Auto auf den Parkplätzen des Desig-
ner Outlet abstellt, bekommt beim In-
formationsstand ein Gratis-Zugbillett
von Landquart nach Chur und retour.

Besucher teilweise abgeschreckt
Aus polizeilicher Sicht hat sich das
Regime 2012 bewährt, das grosse Ver-
kehrschaos blieb wie geplant aus. Was
für die Polizei erfreulich war, wirkte
sich auf die Geschäfte jedoch negativ
aus: Diese beklagten sich im Nach-
hinein über niedrige Besucher- und
schlechte Verkaufszahlen. Laut Emil
Gartmann von der Stadtpolizei Chur
hat man diesen Effekt unterschätzt:
«Letztes Jahr wurden potenzielle Be-

sucher offenbar durch das Verkehrsre-
gime abgeschreckt. Das war und ist
nicht unser Ziel.»

Kommunikation heute verbessert
Laut Wolfgang Wunderlich, Präsident
der Interessengemeinschaft Churer
Handel und Mitgestalter des Ver-
kehrsregimes, trug die Informations-
kampagne zum Verkehrsregime die
Schuld an der Misere. Potenziellen
Besuchern sei der Eindruck vermittelt
worden, es sei besser, Chur an diesem
Tag zu meiden. «Aufgrund der Rück-
meldungen haben wir die Kommuni-
kation inklusive Radiospots nun posi-
tiver gestaltet. Unser klares Ziel ist es,
Kunden anzulocken. Ich bin über-
zeugt, es wird dieses Jahr keine Pro-
bleme mehr geben», so Wunderlich.
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Die Strafanzeigen sind hängig,
die Exponenten kehren zurück
Im November trifft sich die
Anti-Zensur-Koalition wieder
in Chur. Die Betreiber der
Stadthalle beurteilen das
Programm als unbedenklich.
Die Strafverfahren vom letzten
Mal sind aber nicht vom Tisch.

Von Olivier Berger

Chur. – Man ist schweigsam geworden
bei der Anti-Zensur-Koalition (AZK).
Auf der Internetseite des selbst er-
nannten Bündnisses «für all diejeni-
gen, die von der öffentlichen Bericht-
erstattung ausgeschlossen, zensiert
oder gar um ihren guten Ruf gebracht
werden» ist das nächste Treffen vom
23. November zwar angekündigt.
«Den Veranstaltungsort geben wir
auch diesmal aus den bekannten
Gründen nur über unsere Mitarbeiter
bekannt», heisst es auf der Seite anti-
zensur.info weiter.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren wird die Tagung in Chur stattfin-
den (siehe Frontseite). Worüber im
November in der Stadthalle diskutiert
wird, lässt sich im Internet nicht he-
rausfinden. Den Betreibern der Stadt-
halle liegt das Programm der jüngsten
Auflage der Tagung aber vor. «Wir ha-
ben darin nichts gefunden, was eine
Absage an den Veranstalter rechtferti-
gen würde», sagt Marco Engel, Ver-
waltungsratspräsident und Geschäfts-
führer der Expo Chur AG, welche die
Stadthalle betreibt.

Strafanzeigen noch hängig
Im vergangenen Jahr hatte die Tagung
der AZK in der Churer Stadthalle für
Schlagzeilen gesorgt. Mit Sylvia Stolz
war eine wegen Volksverhetzung ak-
tenkundige und verurteilte Referen-
tin an dem Anlass aufgetreten. Da-
raufhin wurde gegen Stolz und AZK-
Gründer Ivo Sasek eine Strafanzeige
eingereicht: wegen Widerhandlung

gegen die Rassismus-Strafnorm. Stolz
habe «offensichtlich Leugnung des
Holocaust» betrieben, Sasek wieder-
um als «verantwortlicher Moderator»
es unterlassen «Frau Stolz das Wort zu
entziehen», begründete der Jurist sei-
ne Anzeige. Sasek und die AZK wider-
sprechen dieser Darstellung seit jeher
vehement.

Vom Tisch sind die beiden Anzeigen
allerdings noch nicht. Das Verfahren
gegen Sasek sei nach wie vor pendent,
erklärt Claudio Riedi, Medienverant-
wortlicher der Staatsanwaltschaft
Graubünden. Jenes gegen Stolz wie-
derum sei von den deutschen Behör-
den übernommen worden und werde
von diesen weiterverfolgt, so Riedi.

Eine Bewilligung ist nicht nötig
Daniel Zinsli, Medienverantwortli-
cher der Kantonspolizei Graubünden,
geht davon aus, dass die Behörden
über die anstehende Veranstaltung in-
formiert sind. Ob in deren Vor- und

Umfeld besondere Vorkehrungen ge-
troffen würden, sei ihm nicht bekannt,
so Zinsli. Im Januar hatte Zinsli eine
Lagebeurteilung angekündigt, falls
die AZK nach Chur zurückkehre. Eine
Bewilligung braucht die AKZ für ihre
Tagungen in Chur nicht, weil es sich
dabei um private Veranstaltungen
handelt. Von Fachleuten und Behör-
den wird die Vereinigung als «sekten-
ähnlich, aber nicht gefährlich» beur-
teilt.

Die Themen, welche die AZK und
ihr nahestehende Organisationen auf-
greifen, decken eine erstaunliche
Bandbreite ab und reichen vom Sy-
rienkonflikt bis zum angeblich ge-
planten Genozid an Andersdenken-
den. Die AZK sieht sich als Plattform
für jene Wahrheiten, welche die ihrer
Meinung nach von Wirtschaft und Po-
litik kontrollierten Medien angeblich
verschweigen. Gründer Sasek war
gestern für eine Stellungnahme nicht
erreichbar.

Kinderbuchheld Serafin floh einst vor der Polizei über eine freischwebende Treppe in den Himmel. Am Fusse des Pizokel sieht es fast so aus,
als würde dort ebenfalls an einem Fluchtweg über eine Himmelsleiter gearbeitet. Doch die Wahrheit ist wie immer profaner: Das Zugseil der
Pendelbahn von Brambrüesch wird gekürzt und neu gespleisst. Und weil das Zugseil nicht ausgehängt werden kann, muss das Ganze in 
luftiger Höhe durchgeführt werden. Bild Yanik Bürkli

Allerheiligen ohne Stau, aber mit viel Umsatz

Inserat

Hürde für Davoser
Alexanderhaus
Davos. – Für fast 25 Millionen
Franken möchte eine britische In-
vestorengruppe das Davoser Ale-
xanderhaus umbauen (Ausgabe
vom 10. Oktober). Geplant ist, die
ehemalige Klinik als Hotel weiter-
zuführen. Gegen das Umnutzungs-
gesuch ist bis zu der am Freitag ab-
gelaufenen Frist eine Einsprache
eingegangen, wie Susanna Koch
vom Davoser Bauamt sagt. Die Ein-
sprache eines Anliegers wird nun
der Bauherrschaft zur Stellungnah-
me zugestellt. Später wird das Bau-
amt Davos über das Umnutzungs-
gesuch entscheiden. (so)

Die SP unterstützt
den Lehrplan 21
Chur. – Die SP Graubünden befür-
wortet die Ausarbeitung und Stoss-
richtung des Lehrplans 21. Laut ei-
ner Medienmitteilung der SP wer-
den die Ziele des Volksschulunter-
richts in den 21 deutsch- und mehr-
sprachigen Kantonen mit dem
Lehrplan 21 harmonisiert. Inhalt-
lich sind aus Sicht der Partei die
Kompetenzen in allen Bereichen
auf sehr hohem Niveau angesetzt.
Dort sei eine Überarbeitung nötig.
Auch bräuchte es kompetenzange-
passte Lehrmittel für alle Fachbe-
reiche sowie angepasste Unter-
richtsmaterialien. (so)

Der Kinderspieltag
in Chur ist gerettet
Chur. – Der Rortary Club Chur
Herrschaft und Pro Juventute
Graubünden haben sich erfolgreich
für die Beibehaltung des Kinder-
spieltags auf der Churer Quader-
wiese von Kidsevent.gr eingesetzt.
Laut einer Mitteilung ist die Bil-
dung eines neuen Organisationsko-
mitees im Gange (Ausgabe vom
25. Juni). Das Konzept der Veran-
staltung soll beibehalten werden
und der Anlass weiterhin ohne Ein-
tritt und jeweils am ersten Som-
merferientag stattfinden. (so)

Flucht über die Himmelsleiter

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Achtung, fertig, WK! – Die neue Schweizer Militärko
mödie mit Matthias Britschgi, Marco Rima und Martin Rapold
14.15, 16.30, 18.45, 21.00 Dialekt ab12 J.

Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 – Er
finder Flint Lookwood und seine Freunde müssen erneut die
Welt retten. In 3D (erhöhte Eintrittspreise)
14.00 Deutsch ab6empf. 8J.
S’Chline Gspängst – Der grosse Kinospass!
14.00 Dialekt ab6 J.
V8 - Du willst der Beste sein – Ein mitreissendes
KinderAbenteuer um vier Freunde und ihren grossen Traum
14.30 Deutsch ab6empf. 10J.
Rush – Drama über das Formel1Duell von 1976 zwi
schen Niki Lauda und James Hunt. Mit Daniel Brühl.
16.00 Deutsch ab12J.
Turbo – Animationsfilm um eine unerschrockene Garten
Schnecke. In 2D (normale Eintrittspreise)
16.15 Deutsch ab6 J.
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 – Er
finder Flint Lookwood und seine Freunde müssen erneut die
Welt retten. In 2D (normale Eintrittspreise)
16.45 Deutsch ab6empf. 8J.
The Butler – Die wahre Geschichte des schwarzen But
lers C. Gaines, der im Weissen Haus 8 Präsidenten erlebte.
18.30 Deutsch ab12empf. 14J.
About Time - Alles eine Frage der Zeit – Warm
herzige Familienkomödie.
18.30 Deutsch ab12empf. 14J.
Runner Runner – Ein mittelloser Student verdient sich
sein Studium beim OnlinePoker.
18.45 Deutsch ab12empf. 14J.
Frau Ella – Komödie um eine alte Dame, die sich auf die
Suche nach Ihrem früheren Geliebten macht.
20.45 Deutsch ab12 J.
Ender’s Game – Junge Raumkadetten werden für den
Kampf gegen Aliens gedrillt. ScienceFiction Roman Verfil
mung mit Harrison Ford.
21.00 Deutsch ab12empf. 14J.
Filth – Ein schizophrener Cop will auf skrupelloseArt und
Weise seine Beförderung herbeiführen
21.00 E/d/f ab16 J.


